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zutaten

600 g mehlig kochende Kartoffeln
2 Zwiebeln
1 Stange Lauch
2 EL Butterschmalz
1 l Gemüsebrühe
400 g geräucherter Speck
3 Thymianzweige
2 Lorbeerblätter
Salz, schwarzer Pfeffer aus der
Mühle
1 Msp geriebene Muskatnuss

zubereitung
Kartoffeln schälen, waschen und
würfeln. Zwiebeln abziehen und in
kleineWürfel schneiden. Lauch
putzen, waschen
und in Ringe
schneiden.
Zwiebeln und
Gemüse in heißem
Butterschmalz
anbraten. Mit
Fleischbrühe
ablöschen. Thymian-
zweige abspülen,
trocknen und
Blättchen abzupfen,
mit den Lorbeerblät-
tern dazugeben,
zugedeckt bei
mittlerer Hitze 30
Minuten köcheln
lassen. Speck würfeln
und in einer beschichteten Pfanne
auslassen, herausnehmen. Suppe
grob pürieren und mit Salz, Pfeffer
und Muskat abschmecken. Speck
in die Suppe geben. Suppe in tiefe
Teller geben und heiß servieren.

Kartoffel-
Zwiebel-Suppe

Vor
100 Jahren…

…hat überraschend der Winter
Einzug im Peiner Land gehalten
und damit dem vorzeitigen
Frühlingstreiben ein Ende bereitet.
Die PAZ schrieb: „In den ersten
Tagen der vorigenWoche noch
prächtiger Sonnenschein und
frühlingsmäßigeWärme, in der
Veilchen, Schneeglöckchen und
Märzenblumen vergnügt ihre
Köpfchen emporstreckten, und
nun kommt von neuem Schnee
und Kälte als hinkender Boten
hinterdrein, sodass wir wieder auf
den warmen Ofen angewiesen
sind. Ein merkwürdiger harter
Winter – hoffentlich aber wird er
nun seinen letzten Trumpf
ausgespielt haben und in aller
Kürze wieder verschwinden, um
dem holden Lenze endgültig die
Herrschaft einzuräumen.“ rd

in kürze

Lengede. Die Debatte um die
Einrichtung einer Oberstufe an
der IGS Lengede nimmt weiter
Fahrt auf. Zuletzt hatte die Ho-

henhamelner
CDU-Bürger-
meisterkandi-
datin Silke
Weyberg den
maßgeblichen
Antrag von
Kreistags-SPD
und -Grünen
als „völlig un-
verständlich“
bezeichnet

(PAZ berichtete). Diese Aussa-
gen kontert nun Ulrich Jablonka,
stellvertretender Vorsitzender
der SPD-Ratsfraktion in Len-
gede.
„Wir haben

großes Ver-
ständnis für
den Einsatz
Hohenhamel-
ner Ratsmit-
glieder, den
Schulstandort
dort zu erhal-
ten. Gleiches
Verständnis wird
aber dann auch für
die Position der Mitglieder im
Rat der Gemeinde Lengede er-
wartet“, erklärt Jablonka. Außer-
dem gehöre die Gemeinde Ho-
henhameln gar nicht zum Ein-

zugsgebiet der IGS
in Lengede, folgerichtig habe die
Beantragung einer Oberstufe
keine besonderen Auswirkungen
auf den Schulstandort Hohenha-
meln.

Der Sozialdemokrat unter-
streicht, dass die Einrichtung ei-
ner Oberstufe der Wunsch von
Schülern, Eltern, Lehrern, Schul-
leitung sowie allen Mitgliedern
des Rates der Gemeinde Lengede

sei, den man nicht einfach so
missachten solle. „Für uns ist

es unverständlich, dass jetzt ge-
gen eine schrittweise Umsetzung
der Vorschläge des Gutachters
seitens der Hohenhamelner und
der Kreistags-CDU Stimmung
gemacht wird“, sagt Jablonka.

Vielmehr müssten die Vor-
schläge des Gutachters Krämer-
Mandeau nun schrittweise um-
gesetzt werden. Nur so könnten
Bildungschancen im ländlichen
Teil des Kreisgebietes verbessert
werden, ist sich der Sozialdemo-
krat sicher. Von einer Ausset-
zung der Schulentwicklungspla-
nung vor dem Hintergrund der
derzeit laufenden Fusionsgesprä-
che zwischen Peine und Hildes-
heim hält Jablonka somit nichts
– eine solche Aussetzung war
von Weyberg ins Spiel gebracht
worden.
„Fusionsüberlegungen dürfen

jetzt erforderliche Entscheidun-
gen für eine Weiterentwicklung
der Bildungsangebote im Peiner
Land nicht verzögern“, unter-
streicht der Sozialdemokrat und
geht mit der Hohenhamelnerin
hart ins Gericht. Vor Jahren
schon habe sich Weyberg gegen
Schulerweiterungen in Lengede
ausgesprochen. „Ihr damaliges
Argument: Man müsste sich als
Kreistagsabgeordnete ernsthaft
die Fragen stellen, ob es Sinnma-
che, im südlichen Kreisgebiet in
Schulbauten zu investieren“, er-
innert Jablonka. „Da stellt sich
doch viel eher eine andere Frage:
Wie werden Randgemeinden wie
Lengede eigentlich nach einer
Kreisfusion mit Hildesheim in
der dann noch weiteren Randla-
ge beachtet und bei Investitions-
entscheidungen berücksichtigt?“

Debatte um Oberstufe an der IGS Lengede:
Jablonka kontert Aussagen von Weyberg
Stellvertretender Vorsitzender der SPD-Ratsfraktion wirbt für Umsetzung der Vorschläge des Gutachters

Um die Einrichtung einer
Oberstufe an der IGS Lengede
ist eine Debatte entbrannt – un-
ter anderem äußerte sich Silke
Weyberg aus Hohenhameln
(siehe Ausriss links).

Bründeln: T sfahrt wird das Eichenfest ersetzen

Hohenhameln. Mit großer Sorge
betrachten die Hohenhamelner
CDU-Bürgermeisterkandidatin
Silke Weyberg und der schulpo-
litische Sprecher der Ratsfrakti-
on, Uwe Gredner, die Zukunft
des Schulstandortes Hohenha-
meln. Grund sei das vom Land-
kreis in Auftrag gegebene Gut-
achten zur Schulentwicklungs-
planung, das den Schulstandort
Hohenhameln „lediglich noch
als Nebenstelle einer neu zu

gründenden IGS Ilsede sieht“.
Die CDU Hohenhameln lehnt
den Vorschlag entschieden ab
und fordert „den Erhalt des ei-
genständigen Schulstandorts
Hohenhameln“. Vor dem Hin-
tergrund der beschlossenen Fu-
sionsverhandlungen mit dem
Landkreis Hildesheim sei die
CDU von einem Aussetzen der
Schulentwicklungsplanung aus-
gegangen, „zumal seit Vorstel-
lung der Gutachterergebnisse

keine weiteren
Beratungen in
den zuständi-
gen Gremien
des Kreistages
stattfanden“.
Der Antrag

von Kreistags-
SPD und
-Grünen auf
Einrichtung einer Oberstufe am
Standort der IGS Lengede habe
überrascht. „Dieser Antrag ist

vor dem Hintergrund kreisweit
sinkender Schülerzahlen völlig
unverständlich“, sagt Weyberg.
Ziel müsse sein, alle Schulstand-
orte zu erhalten und ein zu-
kunftsfähiges Gesamtkonzept
zu erstellen. „Es kann nicht sein,
dass die Interessen einer Ge-
meinde mit einem besonders
durchsetzungsstarken Bürger-
meister über dasWohl der ande-
ren Gemeinden gestellt wird.“
Gredner ergänzt: „Die CDU-

Ratsfraktion fordert alle Hohen-
hamelner Kreistagsabgeordne-
ten und den Bürgermeister auf,
sich entschieden gegen die Ein-
richtung einer Oberstufe in Len-
gede auszusprechen. Wir erwar-
ten, dass alle politischen Kräfte
für den Schulstandort Hohenha-
meln arbeiten und diesen nicht
kampflos verloren geben.“ Die
CDUplant, eine Resolution zum
Erhalt des Schulstandortes in
den Rat einzubringen. js

Gemeinde-CDU: „Hohenhameln muss Schulstandort bleiben“
„Nicht kampflos aufgeben“: Hohenhameln soll nicht zur Außenstelle einer IGS in Ilsede werden, sagen die Christdemokraten

Uwe Gredner

Ulrich
Jablonka
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Lengede. Zahlreiche Veranstal-
tungen stehen in den kommen-
denWochen beim Kulturverein
Lengede an. Die PAZ gibt einen
Überblick:
! AmMittwoch, 2.April,
werden ab 19 uhr im Generatio-
nentreff am Bodenstedter Weg
Fotos der Kulturvereins-Fahrten
zwischen 2004 und 2013 auf
einer Großleinwand gezeigt.
Einlass ist ab 18.30 uhr, der
Eintritt ist frei. Die Fahrten
führten 2004 nach Bramsche,
2005 nach Rheinsberg, 2006
nach Dresden, 2007 nach
Schleswig Holstein, 2008 nach
Xanten, 2009 nach Bautzen,
2010 nach Ebermannstadt,
2011 nach Leer, 2012 nach
Miltenberg und 2013 nach
Lehnin.
! Am Donnerstag, 3. April,
ist ab 15.15 uhr im Gruppen-
raum 2 des Bürgerhauses in
Lengede der nächste Spiele-
nachmittag geplant
! Am Sonnabend, 5. April,
steht von 14 bis 16 uhr der
Büchertausch in den Räumen
neben der Kreissparkasse an
der Broistedter Straße 3 an.
! Am Sonnabend, 12. April,
findet der nächste Rundgang
durch Alt-Lengede statt.
Treffpunkt ist um 16 uhr vor
dem Spritzenhius. Ortschronist
Werner Cleve zeigt in Ergän-
zung zu den bereits veranstal-
teten Führungen die letzten
noch fehlenden Gebäude mit
historischen Hausnummern in
Lengede. Außerdem gibt Cleve
Erläuterungen zu dem
karolingisch-ottonischen
Gräberfeld, das 2013 in
Lengede entdeckt wurde. mu

Veranstaltungen des
Kulturvereins Lengede
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